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2. Das Kreditinstitut diskontiert am 12. Dez. einen Wechsel über 160.200,00 EUR,
fällig am 26. Febr. n.J. zu 8 % p.a.

a) Berechnen Sie
a1) den Diskont sowie den Gutschriftsbetrag für den Kunden,
a2) den Rückdiskont.

b) Buchen Sie im Grundbuch
b1) die Diskontierung,
b2) den Rückdiskont.

c) Geben Sie
c1) die Bilanzposition an, in der der Wechsel auszuweisen ist,
c2) den Betrag an, mit dem der Wechsel zu bilanzieren ist.

4.3.3 Standardisierte Privatkredite
Standardisierte Privatkredite werden in Form von Ratenkrediten1 an private
Haushalte und Kleingewerbetreibende in einer Summe ausgeliehen. Die Kre-
dithöhe beträgt i.d.R. 5.000,00 bis 25.000,00 EUR. Der Kreditnehmer zahlt
monatlich gleiche Raten, die Zins und Tilgung enthalten. Als Laufzeit sind 12
Monate bis 6 Jahre üblich.
Für die Berechnung der Zinsen werden von den Kreditinstituten, teilweise
nebeneinander, zwei unterschiedliche Methoden angewendet:
" Der Zinssatz wird als Jahreszinssatz in Prozent p.a. angegeben und ist

i.d.R. für die gesamte Laufzeit fest. Er wird auf die tatsächliche Inan-
spruchnahme gerechnet. Die monatlichen Raten enthalten Zins und Til-
gung. Die Tilgung wird mit Eingang beim Kreditinstitut mit dem Darlehen
verrechnet, so dass nur noch der geminderte Darlehensbetrag für den
nächsten Monat verzinst wird. Wird außer dem Zins eine einmalige Bear-
beitungsgebühr erhoben, so kann sie zum Darlehensbetrag addiert wer-
den. Der erhöhte Betrag wird dann verzinst und getilgt. In diesem Fall ist
der Effektivzins, der vom Kreditinstitut anzugeben ist, etwas höher als der
Nominalzins. Die Höhe der Rate oder die Laufzeit in Monaten bei einer
gewünschten Ratenhöhe kann nur mit der Rentenformel ermittelt werden.

" Die Zinsen werden in Prozent pro Monat vom ursprünglichen Darle-
hensbetrag berechnet. Hinzu kommt eine einmalige Bearbeitungsge-
bühr von 1 % bis 2 % vom Darlehensbetrag. Zinsen und Provision wer-
den zum Darlehensbetrag addiert. Die Gesamtschuld dividiert durch
die Anzahl der Monate ergibt die monatliche Rate, die Zins und Tilgung
enthält. Der Kreditnehmer erhält den Darlehensbetrag ausgezahlt. Für den
Darlehensnehmer ist entweder die Höhe der Raten oder bei vorgegebe-
ner Ratenhöhe die Laufzeit in Monaten zu ermitteln.

Ausweis in der Bilanz. Forderungen aus gewährten Ratenkrediten sind auf
der Aktivseite unter Posten Nr. 4 „Forderungen an Kunden“ auszuweisen. Die
auf die folgenden Jahre entfallenden Zins- und Provisionserträge sind abzu-
grenzen und auf der Passivseite unter Posten Nr. 6 „Rechnungsabgren-
zungsposten“ zu bilanzieren.

1 Auch bezeichnet als Privatdarlehen oder persönliche Darlehen.

PA
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Ausweis in der GuV-Rechnung. Zinsen und Provision sind unter Erträge Nr.
1 a) (Kontoform) „Zinserträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften“ auszu-
weisen.

Beispiel 1: 

Das Kreditinstitut gewährt einem Kunden einen Ratenkredit in Höhe von 10.000,00
EUR zu 9 % p.a. auf die tatsächliche Inanspruchnahme. Die Raten betragen 300,00
EUR bei einer Laufzeit von 39 Monaten. Das Darlehen wird über das laufende Konto
des Kunden ausgezahlt; die Raten werden vom Kreditinstitut dem laufenden Konto
des Kreditnehmers belastet.

a) Berechnen Sie die Zinsen am Ende des ersten Monats.
b) Buchen Sie im Grundbuch

b1) die Auszahlung des Darlehens,
b2) die Zinsbelastung am Ende des ersten Monats,
b3) den Eingang der Rate am Ende des ersten Monats.

Lösung:
a) Berechnung

b) Buchung

Beispiel 2: 

Das Kreditinstitut gewährt einem Kunden einen Ratenkredit in Höhe von 10.000,00
EUR, Zinsen 0,4 % p.m. vom ursprünglichen Darlehensbetrag zuzüglich einer einma-
ligen Bearbeitungsgebühr von 2 % vom ursprünglichen Darlehensbetrag, Laufzeit 30
Monate. Das Darlehen wird über das laufende Konto des Kunden ausgezahlt; die
Raten werden vom Kreditinstitut dem laufenden Konto des Kreditnehmers belastet.

a) Berechnen Sie 
a1) die Gesamtschuld des Kunden,
a2) die monatliche Rate.

b) Buchen Sie im Grundbuch
b1) die Auszahlung des Darlehens,
b2) den Eingang der ersten Rate.

Sachverhalt Buchungssatz
Soll Haben

EUR

b1) Auszahlung des Darlehens 10.000,00 Ratenkredite Kunden-KK
b2) Zinsbelastung am Monatsende 75,00 Ratenkredite Zinserträge
b3) Eingang der ersten Rate 300,00 Kunden-KK Ratenkredite

Z = K · p / (100 · 12) = 10.000 · 9 / 1.200 = 75,00 EUR

EA

BB
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Lösung:

a) Berechnung

b) Buchung

1. Das Kreditinstitut gewährt einem Kunden einen Ratenkredit in Höhe von 8.000,00
EUR zu 8,4 % p.a. auf die tatsächliche Inanspruchnahme. Die monatlichen Raten
betragen 230,00 EUR bei einer Laufzeit von 40 Monaten. Das Darlehen wird über
das laufende Konto des Kunden ausgezahlt; die Raten werden vom Kreditinstitut
dem laufenden Konto des Kreditnehmers belastet.

a) Berechnen Sie die Zinsen am Ende des ersten Monats.
b) Buchen Sie im Grundbuch

b1) die Auszahlung des Darlehens,
b2) die Zinsbelastung am Ende des ersten Monats,
b3) den Eingang der Rate am Ende des ersten Monats.

2. Das Kreditinstitut gewährt einem Kunden einen Ratenkredit in Höhe von 20.000,00
EUR, Zinsen 0,4 % p.m. vom ursprünglichen Darlehensbetrag zuzüglich einer ein-
maligen Bearbeitungsgebühr von 2 % vom ursprünglichen Darlehensbetrag, Lauf-
zeit 48 Monate. Das Darlehen wird über das laufende Konto des Kunden ausge-
zahlt; die Raten werden vom Kreditinstitut dem laufenden Konto des Kreditnehmers
belastet.

a) Berechnen Sie
a1) die Gesamtschuld des Kunden,
a2) die monatliche Rate.

b) Buchen Sie im Grundbuch
b1) die Auszahlung des Darlehens,
b2) den Eingang der ersten Rate.

Sachverhalt Buchungssatz
Soll Haben

EUR

b1) Auszahlung des Darlehens
Darlehensbetrag 10.000,00 Kunden-KK
Zinsen 1.200,00 Zinserträge
Bearbeitungsgebühr 200,00 Zinserträge
Gesamtschulden des Kunden 11.400,00 Ratenkredite

b2) Eingang der ersten Rate 380,00 Kunden-KK Ratenkredite

Gesamtschuld des Kunden
Darlehensbetrag 10.000,00 EUR
Zinsen 0,4 % p.m. (0,4 % · 30 = 12 % von 10.000,00 EUR) 1.200,00 EUR
Bearbeitungsgebühr 2 % von 10.000,00 EUR 200,00 EUR
Gesamtschuld des Kunden 11.400,00 EUR

Monatliche Rate
11.400,00 EUR / 30 Monate = 380,00 EUR/Monat
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